Landesfeuerwehrverband Baden-Württemberg – Arbeitskreis Musik
Der Glaube: Rettungskorb für Rettungskräfte
Eindrucksvolle ökumenische Feier im Ulmer Münster - 06.07.2003

 
Sirenenalarm im Ulmer Münster: Einige Feuerwehrleute, ausgerüstet mit Atemschutzgeräten auf dem Rücken und ihre Schläuche ausrollend, stürmen in das Gotteshaus. Mit diesem Übungsszenario begann die ökumenische Feier im Ulmer Münster am Sonntag Vormittag. Anlass war die Festveranstaltung zum 9. Landesfeuerwehrtag Baden-Württembergs und des 150-jährigen Bestehen des Deutschen Feuerwehrverbandes (DFV). 

Eindrucksvoller hätte dieser Gottesdienst mit rund 1.400 Besuchern, an der Spitze DFV-Präsident Hans-Peter Kröger und DFV-Ehrenpräsident Gerald Schäuble, nicht beginnen können. 

Die Predigt hielt der Stuttgarter Feuerwehrseelsorger Pfarrer Paul Schobel. Als Kanzel diente ihm dabei ein Rettungskorb. „Abgefackelt – ausgebrannt? Der Glaube: Rettungskorb für Rettungskräfte“ unter diesem Motto stand seine Predigt. Dabei hat Pfarrer Schobel Elemente aus dem Feuerwehralltag symbolisch mit einbezogen. 

Die Liturgie teilten sich der evangelische Dekan Keinath und der katholische Dekan Kaupp sowie der Ulmer Betriebs- und Notfallseelsorger Werner Baur. Sie sprachen den bundesweit 1,3 Millionen Feuerwehrleuten ihren Dank aus für ihr überwiegend ehrenamtliches Engagement im Feuerwehreinsatz, der sie oft mit viel Leid, mit Not und Tod konfrontiert. 

Für die musikalische Umrahmung sorgte ein eigens gebildeter Feuerwehr-Posaunenchor mit Musikern aus Baden-Württemberg.

